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Für de« Monat Mär;
können bei allen Kgl . Postämtern und Postboten
Bestellungen auf „Aus den Tannen" gemacht
werden. Die Expedition .

Amtliches.
Im Aushebungs-Bezirk Kcrlw findet die diesjährige

"Musterung statt : in Liedenzell am 19 . März, vorm .
S Uhr ; in Neuweiler am 20 . März , vorm . 10 Uhr ; in
Gechingen 24 . März , vorm . 9. Uhr ; in Calw 26. März,
vorm . 8 Uhr. Die Losung findet für sämtlicheMilitärpflichtige
des Bezirks am Eomstoa den 27 . März . rorw . 7 Ubr in Calw statt.

Landssnachrichten .
* Alten steig , 2 . März. Der Bezirks -Verein

Altensteig des würltbg. Schwarzwaldvereins hatte mit
seinem ersten Ausflug in diesem Jahr viel Glück , denn
der letzte Sonntag war ein herrlicher Frühlingstag im
schönsten Sinne des Wortes. Im Gasthaus zum
Waldhorn in Ebhausen , wo das Stelldichein genommen
wurde und auch die dortigen Mitglieder sich fast voll¬
zählig eingefunden hatten , entwickelte sich bald ein ge¬
mütliches Leben ; auf dem Klavier wurden mehrere
Stücke sehr schön gegeben und die jüngeren Mitglieder
ergriffen die Gelegenheit der Tanzlust zu fröhnen.
Der Vorstand des Vereins, Hr . Oberförster Weith ,
rühmte in einer Ansprache , daß Ebhausen eine so hohe
Zahl Vereinsmitglieder stelle und damit beweise , daß

fl die Bestrebungen des Schwarzwaldvereins in der Ge¬
meinde einem richtigen Verständnis begegnen . Auf

j die Mitglieder von Ebhausen brachte Hr . Oberförster
ein 3maliges Hoch aus. Hr . Sckmltbeiß Dengler
dankte in verbindlicher Form für den freundlichen Be¬
such und für die bereitwillige Berücksichtigung der
Wünsche in Betreff Herstellung eines Fußweges auf
der rechten Seite der Nagold und Aufstellung von
Sitzbänken . Der Toast des Herrn Schultheiß galt den
Altensteigern . Der Ausflug gestaltete sich für alle
Teilnehmer recht befriedigend .

* Altensteig , 3 . März. (Allerlei .) Ein
Korbmacher vonÜnterschw andorf wollte sich an
der Waldachbrücke beiJselshausen erhängen ; von einem
des Wegs kommenden Mädchen wurde der Vorgang
bemerkt und auf dessen Hilfegeschrei der Lebensmüde

abgeschnitten. — Seit Sonntag früh wird der Bauer
Hermann von Seitzen thal vermißt . Alle Nach¬
forschungen blieben bis jetzt ohne Erfolg. — Die
schöne Frühlingswitterung, welche letzte Woche herrschte ,
und auch den Sonntag so reizend gestaltete , ist rasch
einem richtigen April-Wetter gewichen. Heutiges Tages-
Bulletin : in der Frühe heftiges Schneetreiben , dann
Regengüsse , Windestosen , Sonnenschein und Graupeln .

* (Briefgew icht. ) Wie wir zuverlässig erfahren
haben , hat die württemb. Postverwaltung gestattet , daß
künftig sowohl bei gewöhnlichen als eingeschriebenen
Briefsendungen überschießendeGewichtsteile von weniger
als V2 8 unberücksichtigt bleiben . Wenn es auch
wenig ist, was gestattet wurde , so ist es immerhin von
großem Wert ; dadurch werden die vielen Meinungs¬
verschiedenheiten über das wirkliche Gewicht zweifellos
beseitigt , ebenso werden etwaige Differenzen der Wagen
außer Betracht kommen . Die betr . Neuerung ist also
sehr anerkennenswert , war es oft doch nur ein Jota
Uebergewicht , ein nicht vollständiges Einspielen der
Wage, das Strafporto zur Folge hatte .

* (Wanderkochkurse .) Die Nützlichkeit und
Wohlthat der Unterweisung der weiblichen Jugend
auf dem Lande im Kochen und die Grundregeln der
Hauswirtschaft leuchtet allenthalben ein und in Bälde
werden die Wanderkochkurse auch in unserem Lande
als eine nicht mehr zu entbehrende segensreiche Insti¬
tution betrachtet werden . Der Schwäbische Frauen¬
verein in Stuttgart hat infolge Genehmigung und
materieller Förderung der Sache durch Ihre Majestät
die Königin die Einrichtung solcher Wanderkochkurse
und insbesondere die Ausbildung von Lehrerinnen für
dieselben in den Rahmen seiner Wirksamkeit ausge¬
nommen . Es sind auch bereits aus mehreren Oberamts¬
bezirken namens einer Anzahl Gemeinden Gesuche und
Bereitwilligkeitserklärungen betr. der Einrichtung von
Wanderkochkursen an den Schwäb . Frauenverein er¬
gangen , welchem in thunlichster Bälde entsprochen
werden wird . Was die Lehrkräfte betrifft , die der
Verein für diesen Zweck heranbilden will , so ist ge¬
wiß um so mehr zahlreichen Anmeldungen entgegen¬
zusehen, als sich hier für manche arbeitsuchende, jugend¬
liche Kraft Gelegenheit bietet , in einem nützlichen
Beruf Befriedigung und Lebensunterhalt zu finden .
Ueber die Ausbildung für Lehrerinnen an Wander¬

kochkursen erteilt Frau Präsident von Weizsäcker,
Hauptpostgebäude Stuttgart , bereitwillig Auskunft .

* Spielberg , 2 . März. Die Bauarbeiten zu
unserer Wasserleitung sind nunmehr vergeben worden .
Die Grabarbeiten erhielten Martin Proß von hier und
Härle von Bösingen, die Betonierungs- und Maurer-
Arbeiten erhielten die Spielberger und Bösinger
Maurermeister gemeinsam, die Röhrenlieferung wurde
der Firma Maerkle in Cannstatt zugeschlagen.

* Nagold , 28 . Febr . Wie verlautet , hat Kauf¬
mann Gras sein gemischtes Warengeschäft um 32000 Ml.
an Herrn Berg aus Dürrmenz - Mühlacker verkauft.
Herr Gras soll beabsichtigen, einen hiesigen Gasthof
zu übernehmen.

* Stu t t g a rt , 28 . Febr . (Abnahme der Schüler¬
zahl in Württemberg .) Nach der amtlichen Zusammen¬
stellung ergiebt sich , daß die Schülerzahl in den Volks¬
schulen beständig im Abnehmen begriffen ist . Sie ist im
letzten Jahre wieder um 2949 Schüler zurückgegangen.
Die Abnahme der letzten 4 Jahre beträgt nicht weniger
als 12 342 Schüler, gleich 0,50/0 der Gesamtzahl .

* Stuttgart , 1 . März. Am 26 . v . M. sind
dem ständischen Ausschuß zur verfassungsmäßigen Be¬
ratung in der Ständeversammlung, zunächst der Kam¬
mer der Abgeordneten , Vorlagen über eine Gehalts¬
neuordnung zugegangen . Dieselben enthalten die un¬
ter dem neuen Kapitel 1105 des Hauptfinanzetats
für 1897/99 einzustellende Forderung des „Mehrbe¬
darfs infolge der Neuordnung der Beamtengehalte und
Wohnungsgelder" im Betrage von jährlich 493 042
Mark. Darunter ist begriffen : vorübergehender Auf¬
wand 107032 Mk. , dauernder Mehrbedarf 386 010
Mark . Als Zweck der beantragten Neuordnung der
Beamtengehalte und Wohnungsgelder ist in der Be¬
gründung der Exigenz bezeichnet : in erster Linie eine
angemessenere Abrundung der bestehenden Gehalts¬
sätze. Sodann soll das Besoldungswesen durch einen
einheitlichen planmäßigen Aufbau der Beamtengehalte
und Wohnungsgelder einfacher und übersichtlicher ge¬
staltet , sollen insbesondere auch die Besoldungen der
Beamtenkategorien in den verschiedenen Staatsver¬
waltungszweigen gegenseitig in ein richtigeres Ver¬
hältnis gesetzt werden . Endlich soll , entsprechend den
kundgegebenen Wünschen der Ständeversammlung, nach
den Vorgängen in anderen deutschen Staaten wie im

L « k « svucHt .
So lang noch stehn die Augen offen ,
Laßt frisch uns schaffen und fröhlich hoffen
Und täuscht uns auch tie Hoffnung ofi,
Der Mensch ist glücklich , so lang er hofft-

Zwischen Lipp' und Mchesrand .
Roman von I . Berger .

(Fortsetzung .)
Es entstand eine kleine Pause. Dann fing Wulf

zu reden an . Er sprach vom Harz , von seiner Mutter,
von Fräulein Jakoda , von der Majorin Brandt.

Sie sagte eine Weile gar nichts und nestelte an
den Schleifen ihres Zobelmuffs .

„Sie sprachen nur von alten Damen, haben Sie
keine jungen gekannt ?" fragte sie plötzlich .

Er blickte tiefernst , fast finster zu Boden und
antwortete nicht.

„Na — na !" machte sie mit allerliebster Miene.
„Aber ich versichere Sie - "

„Bitte , nicht lügen," fiel sie ihm ins Wort.
„Sie haben mehr als eine gekannt, nicht wahr ? Und
ich lese in Ihrem Gesicht, daß — daß Sie mindestens
einmal unglücklich geliebt haben.

"
Wulf schüttelte lebhaft den Kopf. „ Nein nein ,

Gnädigste , gewiß nicht !
" rief er eifrig und legte wie

beteuernd die Hand aufs Herz.
„Schon wieder gelogen !

" lachte sie und drohte
ihm mit dem Finger. „ Das ist ja ein gräßliche Lüg¬

nerei ! Und ich freute mich schon , so eine reizende
pikante Geschichte von einem Artillerie -Lieutenant und
einer kleinen, hübschen , blonden oder brünetten Dame
zu hören .

"
„Kann man dergleichen erzählen , ohne Indis¬

kretion an der betreffenden Dame zu begehen ?" sagte
er . „ Ich kann das nicht !

"
Sie sah forschend in sein ernstes Gesicht. „ Sie

können es doch einmal, "
versetzte sie in leichtem Ton,

„ wenn Ihnen nichts mehr weh thut . — Wenn Sie
vergessen haben , dann werden Sie mir alles erzählen.
Und ich — " Sie brach rasch ab .

Wulf schwieg und wurde feuerrot . „Sonderbar,
was meint sie nur ?" dachte er.

Wiederum folgte eine Pause, in der sie Seite an
Seite langsam auf dem glatten Eise vorwärts glitten .

Da er beständig stumm blieb, fing sie selbst zu
reden an . Sie verstand reizend zu plaudern und die
Worte sprudelten ihr nur so aus dem Munde . Sie
sagte ihm , daß sie Gisela Arnheim heiße, daß sie einen
guten herzigen Papa hätte , der sie schrecklich verwöhne
und ihr allen Willen lasse und daß alle Welt sie um¬
schmeichele und umhätschele, wie eine Königin . —
„ Sie liebe aber solch Vergöttertsein und es mache ihr
Freude

" — gestand sie freimütig ein. — Dann er¬
zählte sie von ihrem Leben und Gewohnheiten und
Wulf erfuhr, daß Toilette machen , Ausfahren , Besuche
abstatten, in Gesellschaften, Theater , Concerte gehen,
in feine Weltbäder reisen ihre ganze Zeit ausfüllte, daß
ihr größtes Vergnügen aber darin bestand, die Legion
ihrer Verehrer und Anbeter zu hänseln und zu quälen .

„Ja , sehen Sie , das macht mir köstlichen Spaß !
"

rief sie übermütig . „Denn alle diese Herren , die wie
Sklaven zu meinen Füßen liegen und um meine Gunst
werben , sind mir gleichgiltig . Ich verachte sie , weil
ich sie durchschaue. Während sie um mich herum¬
tanzen wie um ein Götzenbild , trachten sie nur nach
Papas Geld . Darum strafe ich sie und spiele mit
ihnen wie die Katze mit der Maus . Manchmal thue
ich es bloß aus Neugier, um zu sehen, wie weit meine
Macht über sie geht , oder aus Laune . Zuweilen auch
aus Langweile. Sie glauben garuichi , was diese
Menschen sich alles von mir gefallen lassen. — Ich
komme Ihnen gewiß recht schlecht vor , nicht wahr ?
Aber ich könnte auch gut sein, engelsgut, wenn ich
einmal — wenn —"

Sie vollendete nicht . Ihre großen Rätselaugen
streiften sein Gesicht mit einem Blick, so sammetweich,
so vielversprechend, daß er wie sengende Glut bis in
sein tiefstes Innere drang .

In diesem Moment kreuzte ein Blumenmädchen
ihren Weg. Impulsiv rief er es an und kaufte einen
Strauß duftiger Veilchen , die er Gisela darbot . Sie
nahm ihn dankend an und drückte ihn in vollbewußter
oder unbewußter Koketterie an ihre rosigen Lippen.

Wulf wußte nicht wie ihm geschah . O Gott,
was bedeutet das Alles ? Bei dem Gedanken , der
jetzt jäh durch seine Seele fuhr , wurde er geradezu
schwindlich vor Freude.

Nach einer Weile bat er Gisela um die Erlaub¬
nis, noch öfter mit ihr Schlittschuhlaufen und plaudern
zu dürfen.



Reich das System der Gehaltsvorrückung nach Dienst¬
altersstufen eine weitere Ausbildung erhalten . Im
ganzen erstreckt sich die vorgeschlagene Neuordnung
auf 12 672 Beamte . Eine Gehaltsaufbesserung ist mit
der vorliegenden Neuordnung grundsätzlich nicht be¬
absichtigt ; nur ausnahmsweise begreifen die Vorschläge
eine über die nächste Abrundung hinausgehende Ver¬
besserung der Einkommensbezüge in sich . Abgesehen
von diesen und von dem Bedarf für die Abrundung
der Gehalte und Wohnungsgelder wird der Mehrauf¬
wand begründet durch die erweiterte Einführung der
Gehaltsvorrückung nach Dienstaltersstufen . Bei sämt¬
lichen in das Gehaltsverzeichnis aufgenommenen Be¬
amtenkategorien soll , entsprechend der von der Stände¬
versammlung b'ei der Besoldungsaufbesserung von 1889
beschlossenen Bitte , das Dienstaltersvorrückungssystem
in thunlichst weitem Umfange eingeführt werden. Von
den 12 672 Beamten , welche das vorliegende Gehalts¬
verzeichnis umfaßt , würde nach der neu vorgeschlagenen
Ordnung bei 10 742 Beamten die Gehaltsvorrückung
nach Zeit platzgreifen . Die Vorrückung nach dem seit¬
herigen Gehaltsklassensystem würde beibehalten für
266 Beamte. Mit festen Stellengehalten blieben aus¬
gestattet 1664 Beamtenstellen.

* Heilbronn , 1 . März. Von einem neuen
Schwindel , der gegenwärtig von England aus in
Scene gefetzt wird , feien die Gastwirte hiermit ge¬
warnt. Dort hat sich neuerdings ein Gaunerkonsortium
gebildet, welches sich »Ido UuKlisb 6ompg,n^ nennt
und in folgender Weise operiert . Die „ englische
Kompagnie" versendet an Gastwirte Preiskurante eines
angeblich riesigen Fahrradlagers mit der Bitte , diese
Preislisten in den Gastlokalen auszulegen. Für diese
Gefälligkeit übersendet die Kompagnie den Wirten je
ein Los einer alsbald stattfindenden Lotterie , deren
Haupttreffer in einem , ,prächtigen, vorzüglichen und
hochmodernen Fahrrad" besteht . Bald darauf trifft
bei den Wirten ein großer Schreibebrief der Kompagnie
ein , in welchem ihnen eröffnet wird , daß sie die glück¬
lichen Gewinner des Haupttreffers sind — sie sollten
nur schleunigst zehn Schilling für Verpackung und
Transport des Fahrrads einsenden , worauf ihnen
dasselbe sofort zugeschickt würde. Zahlreiche Wirte
Deutschlands gingen auf den Leim und sandten
den gewünschten Betrag ein ; auf das Fahrrad aber
warten sie heute noch , obwohl inzwischen bereits
mehrere Wochen verstrichen sind , und auf Anfragen
mit beigelegtem Rückporto sind sie bisher auch ohne
Antwort geblieben .

* (Verschiedenes .) In Schömberg , OA .
Neuenbürg , ist in der Nacht vom 25 . auf 26 . v . M.
auf die neben ihrem Fenster arbeitende ledige Mar¬
garethe Pfrommer zweimal scharf geschossen und sie
auch am Kopf lebensgefährlich getroffen worden. Durch
den zweiten Schuß wurde auch die brennende Erdöl¬
lampe zertrümmert und ein Brand des Hauses nur
durch rasches Eingreifen der Angehörigen verhindert.
Des versuchten Mordes ist ein Goldarbeiter ver¬
dächtig , der inzwischen verhaftet wurde. — In Böb¬
lingen wurde der Knecht des Güterbeförderers Kopp ,
der 24jährige Johs . Krais von Schönaich, welcher
Frachtgüter ausführte , von dem Wagen , welcher gegen
ihn rutschte , derart an die Wand gedrückt, daß er den
erhaltenen Verletzungen im Krankenhaus erlag . — In

Besigheim wird seit 8 Tagen der in weiteren
Kreisen bekannte Metzger und Gastwirt Gottlieb Kautz
vermißt, ohne daß man über sein Verbleib irgend einen
Anhaltspunkt hat .

* München , 1 . März. In den letzten Tagen
wurden hier fünf telegraphische Postanweisungen ge¬
fälscht und der Betrag von 200 Mk. dafür erhoben
ohne daß man den oder die Thäter bis jetzt entdecken
konnte . Der Betrug soll dadurch verübt worden sein,
daß in der Nähe von München ein Telegraphendraht
entzwei geschnitten und ein Apparat eingeschaltet
wurde , mit dem dann in gewöhnlicher Weise mit der
Station München telegraphiert und die Depeschen
dorthin gegeben wurden.

* (Selbstmord .) Sonntag nachmittag erschoß
sich im Berliner Tiergarten ein Soldat in einer
Droschke , als der Kaiser auf seiner gewöhnlichen
Spazierfahrt vorüberkam . Da Schutzleute den Wagen
gleich umringten , ist es fraglich , ob der Kaiser den
Vorfall bemerkt hat. Jedenfalls dürfte es die Absicht
des Selbstmörders gewesen sein , die Aufmerksamkeit
des Monarchen auf sich zu lenken.

sj Eine für deutsche Reichsangehörige wichtige Ent¬
scheidungsfrage hat der Gerichtshof in Odessa als
Berufungsinstanz in einem Spezialfalle getroffen.
Danach sind die deutschen Reichsangehörigen, welche
bei russischen Gerichten Forderungen geltend machen ,
von der Erlegung von Kautionen zur Sicherstellung
der Gerichtskosten befreit.

* Marburg , 1 . März . Der am 18. Febr. in
Straßburg i . E . aufgestiegene militärische Registrier¬
ballon ist am Samstag auf der Straße Rosenthal-
Frankenberg aufgefunden worden. Die Apparate
zeigten , daß dieser eine Höhe von 14,000 Meter und
eine Temperatur von — 60 Grad erreicht hatte.

* Hamburg , 1 . März. Der Verein der Impor¬
teure englischer Kohlen hat an die Kohlenschauerleute
ein Schreiben gerichtet , in welchem ihnen mitgeteilt
wird , daß vom 2 . März ab nur solche Arbeiter zur
Arbeit zugelassen werden, die einen Schein unterschrieben
haben, durch den sie sich verpflichtet haben, mit den
Arbeitern , die nicht die Arbeit niedergelegt hatten , in
Ruhe und Frieden arbeiten zu wollen und eine 14tägige
Kündigungsfrist anzuerkennen . Die Kohlenarbeiter
hielten gestern eine geheime Versammlung ab , deren
Ergebnis nicht bekannt ist.

* (Handelsmarine .) Wir erhalten den im
Nachstehenden wiedergegebenen , höchst interessanten
Vergleich über die größten gegenwärtig existierenden
Dampfer aller Handelsflotten , aus welchem gleichzeitig
die Ueberlegenheit der deutschen Rhederei erhellt.
Es giebt gegenwärtig im Ganzen 18 Dampfer , von
denen jeder über 500 Fuß lang ist . Drei von diesen
Schiffen sind sogar über 600 Fuß lang . An der
Spitze steht als größtes Schiff der Gegenwart der
Doppelschrauben- Schnelldampfer des Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welcher den Namen „ Kaiser Wilhelm
der Große " erhält . Das Schiff ist 625 Fuß lang,
66 Fuß breit , seine Maschinen indizieren 30000
Pferdekräfte , seine Schnelligkeit wird 22 Meilen in
der Stunde betragen . Ihm zunächst an Interesse steht
der bei Schichau in Danzig in Bau befindliche Doppel¬
schrauben - Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd

„Kaiser Friedrich"
. Derselbe ist 580 Fuß lang , seine

Maschinen indizieren 26 000 Pferdekräfte und werden
ihm eine Geschwindigkeit von 23 Meilen in der
Stunde verleihen, so daß der Schnelldampfer Kaiser
Friedrich den schnellsten Passagierdampfer der Gegen¬
wart darstellen wird.

Ausländisch «- .
* Paris , 1 . März. Die „ Agence Russe" tele¬

graphiert hiesigen Blättern, daß einer Nachricht der
„ Russischen Börsenzeitung" zufolge die großen russischen
Kaisermanöver in der Umgegend von Bialystock im
Bezirk Warschau stattfinden sollen , und daß die Kaiser
von Deutschland und Oesterreich , sowie der Präsident
der französischen Republik ihnen beiwohnen werden.* Sofia , 1 . März . König Alexander von Serbien
ist heute hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Fürsten Ferdinand empfangen worden . Der König
begrüßte alsbald die Fürstin im Schlosse. Die Be-
vöckerung empfing den Gast mit sympathischen Zurufen.* Kanton in Ohio , 2 . März. Mac Kinley ist
gestern abend nach Washington abgereist. Zum Bahn¬
hof begab sich Mac Kinley in einem mit 4 Schimmeln
bespannten Wagen . Die Bürgerschaft brachte ihm
Ovationen dar . In einer kurzen , mit großer Begeiste¬
rung aufgenommenen Abschiedsrede erklärte Mac Kin¬
ley , sein letztes Ziel sei , etwas zu vollbringen , um den
Wohlstand des Landes zu heben . In Pittsburg er¬
wartete eine ungeheure Volksmenge die Ankunft des
Präsidenten .

Die Ereignisse auf Kreta.
* Athen , 28 . Febr . Das Dekret betreffend die

Einberufung der Reservisten des Jahres 1891/92,
wurde gestern abend veröffentlicht. — Abends 6 Uhr.
Die Agence Havas meldet : Eine Abordnung von 39
Kretern unter Führung des Bischofs von Rethymo,
Denis , überreichte heute dem König eine Adresse , in
welcher cs heißt, die Autonomie Kretas würde der
Insel nicht endgültig Beruhigung bringen und nur
dazu führen , eine neue Revolution und eine neue Ge¬
fahr für den europäischen Frieden vorzubereiten. Aus
diesen Gründen sei das kretische Volk fest entschlossen ,den gegenwärtigen Kampf fortzusetzen und die Ver¬
einigung mit Griechenland zu verwirklichen , um ein
für allemal mit der auf der Insel herrschenden Anarchie
ein Ende zu machen . Die Abordnung erklärte ferner ,
daß selbst die Muselmanen auf Kreta die Vereinigung
mit Griechenland als einzig zweckmäßige Lösung an¬
zusehen begonnen hätten .

* Konstantinopel , 1 . März. Der Brigade -
general Abi Muhliß Pascha ist an Stelle Edhem
Paschas zum außerordentlichen Militärkommandanten
des Vilajets Aleppo ernannt worden. 3 Bataillone
sind gestern von Saloniki nach Katerini am Golf von
Saloniki abgegangen.

* Ko n st a n tin o p el , 1 . März . Die Botschafter
erhielten die Instruktion , im Namen der Mächte den
Sultan aufzufordern, die von den Mächten bezüglich
Kretas getroffenen Entscheidungen zu acceptieren,
widrigenfalls gegen die Türkei dieselben Zwangsmaß¬
regeln wie gegen Griechenland in Anwendung gebracht
werden.

„Ich bin jeden Tag hier, wenn das Wetter gut
ist, " gab sie zur Antwort .

„ Dann sehen wir uns morgen wieder ! Nicht
wahr ?"

„Ja ! — wenn nichts dazwischen kommt, " sagte
sie mit schalkhaftem Lächeln .

„ Dank ! Tausend Dank !" Er griff nach ihrer
Hand und führte sie an seine Lippen.

Wiederum schenkte sie ihm einen entsprechenden ,
Glück verheißenden Blick.

Jetzt kam plötzlich eine ältliche , fein gekleidete
Dame auf sie zu . Sie schob sich ängstlich und schwer
auf dem Glatteis vorwärts . „ Gisela, wo bleibst Du
so lange, kleine böse Ausreißerin Du ? " rief sie schon
von fern. „Ich suchte Dich überall und ängstigte mich
um Dich ! Komm nun , wir wollen nach Hause fahren.
Der Wagen wartet .

"
„Laß ihn warten , Tante Regine . Erst will ich

Dir Herrn Lieutenant von Schollerwark vorstellen,
der Ritterdienste bei mir that . Und nachher mußt Du
mit mir auf die Insel ins Restaurant gehen . Ich will
Cognac trinken .

"
„Aber Gisela ! "
„Warum nicht ? Mich friert und Cognac wärmt ,

^ .ääio Herr Lieutenant , auf Wiedersehen !
"

Damit setzte sie sich auf einen Feldstuhl und ge¬
bot einem jungen Menschen , der daneben stand , ihr
die Schlittschuhe abzuschnallen .

Wulf sprang galant dazu und wollte helfen . Aber
sie scheuchte ihn mit einer leichten Bewegung ihrer
Hand von sich fort. Etwas verletzt davon, wandte er

sich hastig ab und ging weiter. Aber er schaute noch
einmal zurück und sie nickte ihm mit ihrem süßesten
Lächeln zu .

In tiefen Gedanken wandelte er die einsamsten
Pfade des Tiergartens entlang . Er befand sich in
einer großen Erregung . Gisela hatte einen über¬
wältigenden Eindruck auf ihn gemacht . Er fühlte sich
ganz cn ihrem Bann. Im Geist sah er wieder ihre
Gestalt ; sie umgaukelte ihn unablässig in tändelnder
holder Grazie und der berückende Blick ihrer dunkeln
Rätselaugen verfolgte ihn beständig .

Merkwürdig , daß sie so entgegenkommend zu ihm
war ? War es naive Kindheit, plötzliche Eingebung
oder Laune ? Wer konnte das wissen ! Sie war
jedenfalls ein ganz eigenartiges Geschöpf und schwer
zu ergründen. Nun , er würde sie ja morgen sehen ,
dann wollte er in ihrer Seele lesen .

Nun eilte er lebhaft durch den frisch und kalt
gewordenen Abend auf dem nächsten Wege seiner
Wohnung zu . Er sollte ja um acht Uhr mit Lothar
im Restaurant Zusammentreffen . Unter keinen Um¬
ständen wollte er ihn warten lassen .

Als er das Brandenburger Thor erreicht hatte ,
fuhr Gisela in einer eleganten Equipage mit dem livrier¬
ten Kutscher auf dem Bock und dem Groom hinten
auf, nahe an ihm vorbei.

Er grüßte tiefund verbindlich und sie dankte ihm lächelnd .
Kaum hatte Wulf sein Zimmer betreten, da kam auch

Noske herein und brachte auf sauberemTablettdas frugale
Abendbrot. Zwei Butterschnittchen und ein Stück
Schweizerkäse .

„ Schon wieder Käse ?" rief er ärgerlich. „ Kannst
Du nicht was anders bringen ! Wir bezahlen doch
wieder bar ! — Aber laß man heute, ich speise aus¬
wärts ! Den Käse darfst Du vertilgen ! "

„ Zu Befehl, Herr Lieutenant . — Und der Schnei¬
der war da und wollte Maß nehmen zum neuen
Pelzmantel für Herrn Lieutenant !

"
„ Kerl kann wiederkommen ! Ist zum Todlachen,

wie das bei dem eilt — weil er gestern sein Geld
bekommen hat .

"
Der Bursche fragte noch , ob er den Civilanzug

für den Herrn Lieutenant hinlegen sollte.
„Versteht sich , Civil ! Bürste auch den Cylinder-

hut ordentlich ab !"
Wulf warf rasch die Uniform von sich und kleidete

sich um . Dann blickte er in den Spiegel und be¬
trachtete sich aufmerksam . „Findest Du nicht , Noske ,
daß Civil mich kleidet ? " fragte er . „ Es bummelt sich
auch ungenierter darin , wie im Königsrock . — Und
Jugend will austoben ! — Da mach' Dir auch einmal
einen guten Tag !

" Und nun schenkte er dem erstaun¬
ten Burschen einen ganzen Thaler. Für seine Ver¬
hältnisse ein königliches Geschenk.

Ehe Noske seinen Dank gestammelt hatte, war
Wulf schon hinaus und auf der Straße und eine
Viertelstunde später trat er ins Restaurant , wo er
mit Lothar Zusammenkommen wollte.

Das Lokal war strahlend erleuchtet und mit feinem
Comfort eingerichtet . In der Luft webte ein würziger
Duft von edlenWeinen und auserlesenenSpeisen . DieGe-
fellschaft gehörteden feinen Kreisen derGroßstadt an . (F . f.)



* Athen , 1 . März. (Kammer.) Stais tadelte
die Unterbrechung der Arbeiten in der Deputierten¬
kammer , griff die Regierung heftig an und erklärte,
die Antwort auf die Mitteilung der Admirale müsse
eine Kriegserklärung sein . Der Präsident setzte die
Gründe auseinander , aus welchen die Arbeiten der
Kammer ganz zufällig unterbrochen worden seien .
Marineminister Levidis erklärte, die Regierung habe
die Mächte dahin verständigt, daß sie Vassos zur
Unthätigkeit nicht zwingen könne . Der Minister¬
präsident betonte , daß es die Absicht Griechenlands
sei , mit allen zu Gebot stehenden Mitteln die Landung
türkischer Truppen aus Kreta zu verhindern und ver¬
sicherte , die griechische Flotte würde von jedem An¬
griff auf die von den Mächten besetzten Städte ab¬
stehen , solange die Besetzung dauere . Delyannis
wandte sich mit Entrüstung gegen das Bombardement ,
das , wie er sagte , ein barbarischer, gottloser und un¬
gerechter Akt sei , da die Ursache zum Kampfe seitens
der Türken gegeben worden sei. Die Blockierung der
Küste von Kreta sei nach dem Völkerrecht unerklärlich.
Die griech . Regierung habe ihre Vertreter im Ausland
angewiesen, bei den Mächten wegen des Bombarde¬
ments Protest zu erheben . Wir sind , schloß der
Minister , eine kleine Nation , welche derartige Akte
nicht verhindern kann , aber wir erheben mit der Kraft
eines großen Volkes Einspruch. Wir wissen , daß
wir alle großen Völker auf unserer Seite haben.
Die Kammer begleitete diese Erklärungen mit wieder¬
holtem Beifall . Delyannis verlangte ein Vertrauens¬
votum, das mit 125 gegen 2 Stimmen angenommen
wurde , 41 Deputierte , darunter 2 von der Majori¬
tät , enthielten sich der Abstimmung.

* Athen , 2 . März. In der Kammer teilte der
Marineminister Levidrs die Befehle der vereinigten
Admirale an den griechischen Kommandeur mit , welche
folgendermaßen lauteten : Die Admirale erlauben nicht ,
daß die griechische Flotte die okkupierten Festungen
und Städte bombardiere, sie verbieten jeden Angriff
griechischer Truppen gegen die genannten Festungen,
sie erlauben nicht , daß Waffen und Munition ausge-

schisit werden, sie verbieten jeden Angriff der griechischen
Flotte auf türk . Schiffe und erlauben nicht das Vor¬
dringen der Truppen ins Innere der Insel.

* Athen , 2 . März. Nach amtlicher Meldung ist
Kandano , woselbst 3000 Mohammedaner eingeschlossen
waren , gestern nachmittag genommen worden. Die
ganze Besatzung ist in die Hände der Christen gefallen.

* Kanea , 2 . März. Das hier liegende griechische
Schiff ist auf das Ultimatum hin abgefahren.

* Die der Türk ei für ihr ganzes Ländergebiet ge¬
machten Reformvorschläge der Mächte umfassen , wie
dem „ Figaro " aus London gemeldet wird , 5 Punkte :
1 ) Die Ernennung des Großvezirs erfolgt unter der
Zustimmung der Mächte ; 2) Der Finanzminister muß
ein Europäer sein ; 3) Den Posten des Justizministers
muß ebenfalls ein Europäer erhalten ; 4) Ein inter¬
nationaler Ausschuß ist zur Ueberwachung der ver¬
schiedenen Verwaltungen einzusetzen ; 5) Eine große
Anleihe wird unter Gewährleistung der Mächte unter
der Bedingung einer genauen und sofortigen Durch¬
führung der Reformen zugestanden.

* Paris , 2 . März . Nach über Athen von Kanea
hier eingetroffenen Nachrichten hat sich gestern vor¬
mittag eine türkische Abordnung in das griechische
Konsulat begeben , um den Vizekonsul zu befragen , ob
er im stände sei , die in Kandano eingeschlossenen
Türken zu schützen , für den Fall , daß sie sich den
regulären Truppen ergeben . Der Vizekonsul versprach
volle Sicherheit für dieselben gewährleisten zu können .
Griechenland sei von den wohlwollendstenGesinnungen
gegen die Türken beseelt . Die türkischen Begs machten
auch auf den anderen Konsulaten Besuche und baten
um Schutz für die in Kandano eingeschlossenen Mo¬
hammedaner. — Nach türkischen Mitteilungen sei das
Fort Stavros zerstört , welches ein noch festerer Platz
als Kandano gewesen sei .

* Candia , 27 . Februar. In Shra (eine der
cycladischen , zu Griechenland gehörigen Inseln) wurde
dem deutschen Kreuzer „Kaiserin Augusta" die Ein¬
nahme von Kohlen und Lebensmitteln verweigert .

Neueste Nachrichten
H Paris , 3 . März. Einer Meldung aus Kanea

zufolge will Oberst Vassow die gefangenen Türken
freigeben, wenn mehrere befestigte Orte den griechischen
Truppen übergeben würden.

8 Brüssel , 3. März. Der Gasarbeiterausstand
dauert fort, die Stadtverwaltung beschloß , keinen Aus¬
ständischen mehr einzustellen . Es ist heute bereits ge¬
nügend Ersatz eingetroffen, so daß keine Beleuchtungs¬
störung zu befürchten ist.

§ Athen , 3 . März. Die Kollektwnote der Mächte
wurde gestern der Regierung überreicht. Danach soll
Kreta die Autonomie unter der Oberherrschaft des
Sultans erhalten ; ferner müssen die griechischen
Truppen sowie Schiffe binnen 6 Tagen die Insel
räumen . Mit der in Konstantinopel überreichten Note
begründen die Mächte ihr Vorgehen gegen Griechenland.

Z Athen , 3. März . Der griechische Kommandant
Reineck wurde von der Grenze abberufen, wo zwanzig¬
tausend griechische Truppen stationiert waren . Aus¬
schreitungen und Plünderung des türkischen Militärs
wird gemeldet.

ßKandia , 3 . März. 300 türkische Familien
aus Sitia , Hierapetra wurden hier ausgeschifft, wo¬
durch die Gefahr der Hungersnot noch vermehrt wird .
Die Blattern Herrschen stark ; die Regierung ist mutlos .

* (Ueberflüssig . ) „ Halten Sie keine Moden -
zeitung ?" — „Nein , ich leihe sie mir immer von meinem
Dienstmädchen aus.

" - -
Vei «rniw« ' Ustber Redakteur : W. Rieker . Altensteig .

2 Vurki « , doppektöreitL Mk . 1.35 Hstg . pr. Mir .
"

D 3 Meter Wuxkin zum ganzen Anzug für Mk. 4 .08 Pfg.
> 3 Merlot „ , „ „ . 8 .86 „
> sowieallermodecnste Kammgarne , Tuche , Velour , Loden ,
I Manchester , Hosen - u. Paletstoffe re. rc - von den ein-
1 sachsten bis zu den feinsten Qualitäten in größter Auswahl
Sl und zu den billigsten Preisen versenden in einzelnen Metern
2 franco in Haus. — Muster auf Verlangen franco .
> Versandthaus : Göttinger u . Ais -, Irankrrrt cr. M
U Damenstoffe : Sommerstoffe von 28 Pfg. , Cachemir von 75 Pfg.
U schwarze Fantafiefloffs von Mk. 1 .25 Pfg . an pr. Mir . 1

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein Nagold.
Den Bestellern von Hafer und Weizen zur Saat wird hiemit mitgeteilt,

daß diese Früchte von jetzt ab in der Wohnung des Vereinssekretärs und im

Gasthaus z . „Traube" in Altensteig abgeholt werden können . Die Besteller der
Gemeinden Spielberg, Fünfbronn , Ueberberg, Berneck , Gaugenwald und Göttel -

fingen haben ihre Früchte in Altensteig und die übrigen in Nagold abzuholen.
Der Frühhaber kostet in Nagold 8 Mk . 97 Pfg . , in Altensteig 9 Mk. 5 Pfg.

Der Weizen in Nagold 10 Mk. 32 Pfg . , in Altensteig 10 Mk . 40 Ps.
Späthaber wird nur in Nagold vermögen und kostet pr . Ztr . 8 Mk. 80 Pfg .
Sämtliche Früchte sind von guter Qualität .
Von Frühhaber können außer dem bestellten Quantum noch ca . 40 Ztr . ab¬

gegeben werden und wird derselbe auch in kleineren Quantitäten abgegeben .

Beim Abholen der Früchte können Säcke mitgebracht werden, oder werden
die beigegebenen Säcke pr . Stück zu 80 Pfg . berechnet .

Nagold , den 1 . März 1897 .
Vereins-Vorstand :

Oberamtmann Ritter .

E Altensteig .

H Hrückenwagen
H Kntterwagen
D Haushaltungs-
D wage»
Ml empfiehlt billigst

D
Schnellwage« D
Gewichte D

in Eisen unv Messing ^

Gewichtseinsätze r
Messing und vernickelt M

eeri . L

^ 80
AWÄ

iEMM

Die beste und billigste
Kindernahrnng

bildet

Kim s KOermsi
Dasselbe ist in stets frischer Qualität zu

haben bei
Chrn. Burghaid jr.

Alten ft ei g.

A I t e u st e i g . ^

zu Konfirrnanden -Kkeidern M
W empfiehlt in schöner Auswahl die Elle von 80 Pfennig an M

Wer . eine Neubedachung mit den bis jetzt unübertroffenen
patent. Ludowtci-Doppelfalniegeln

Heuer vorzunehmen gedenkt, beliebe sich — um rechtzeitiger Lieferung versichert
zu sein , alsbald an den Vertreter der Falzziegelfabriken Carl Ludowiei III
Aockgrim — an Hngo Rau, Baumaterialiengeschäft in Calw, zu wenden .

Strrtts «rrter Pferde,Nt,rktLsfe
sind zu haben bei _ W . Rieker .

Niederlagen der

Day Martin s

Wichse

Johs . Kaltenbach

Paul Beck,UL ?
A l t e n st e r g.

-ME

«MM

MM



Fünfbronn .
Stamm - und Blkun-

Holz-Berkauf.
Am Montag
den 8. März

ds . Js .
mittags 1 Uhr

verkauft die Ge¬
meinde auf dem

Rathaus aus dem
Gemeindewald Priemen und Hardt :

170 Stück Forchen (Lang - u.
Klotzholz ) mit einemMeßgehalt
von 125 Festmeter ;

aus dem Gemeindewald Hagwald :
125 Rm. buchene Scheiter u
39 Rm. dto. Prügel.

Das Holz ist an Weg angerückt und
die Abfuhr günstig .

Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

Rohrdorf .

Lang- «nd
Säghot; Uerkarrf.

Am Dienstag
den S. März

ds. Js .
mittags 1 Uhr

kommen aus den Ge¬
meindewaldungen
auf dem Rathause

zum Verkauf :
110 Stück Langholz 2., 3 ,
u. 4. Kl. mit 96 Festmeter

welche einzeln zur Versteigerung kommen ;
ferner

170 Stück Langholz 4. Kl.
mit 67 Festmeter

kommen in ca . zwölf Loosen zur Ver¬
steigerung.

Auszüge wären beim Waldmeister recht¬
zeitig zu bestellen .

Tchultheitzenamt.
K i l l i n g e r.

Durrweiler .
Holz - Verkauf .

Aus den Gemeindewaldungen kommen
am Montag , den 15. Mär ; morgens
10 Uhr auf hiesigem Rathaus zum Ver¬
kauf : 234 Fstm . Stammholz I .—V. Kl . .
610 St . Derbstangen I .—IV. Kl. , 350
St . Hopfen- und Reisstangen und 92
Rm . Nadelholzprügel und Anbruch.

Den 1 . März 1897 .
Schultheitzenamt .

Altensteig.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicherTeilnahmewährend
der Krankheit und dem Hin¬
scheiden meines lieben un¬
vergeßlichen Kindes

Helene
für die vielen Blumenspenden und
zahlreiche Leichenbegleitung , sowie
für die tröstenden Worte des Herrn
Stadtpfarrers Hetterich am Grabe
sage ich meinen herzlichsten Dank.

Ern-ine Lu;
Witwe.

llMäMMktzchkAk MZZZLsi

Z u m w e i l e r.
30 Mark Belohnung!
In letzter Zeit ist mein Wald wieder¬

holt beschädigt worden und setze ich nun
eine Belohnung von 30 Mark dem¬
jenigen aus , der mir den Thäter so
bezeichnet , daß ich ihn gerichtlich be-
langen kann .

Joh . Georg Seid .

Emgetr. Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Ä Yen .' Yen !
^

ElNLKdUKg
cmf Sonntag den 7. März ds . Js .

nachmittags 2 Uhr ^
in den Sitzungssaal des Rathauses.

Tagesordnung :
1) Vortrag des Rechenschafts -Berichts pro 1896 und Entlastung der

Beamten .
2) Beschlußfassung über Dividenden- Verteilung .3) Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats.Der Rechenschaftsbericht ist zur Einsicht der Genossen im Banklokal aufgelegt.

Altensteig, den 23 . Februar 1897 .
Worstond . AufficHtsrat .

Spietber g.
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die
wir bei dem unerwartet schnellen Hingang in die
Ewigkeit unseres l . Vaters , Groß - und Schwieger¬
vaters und Bruders

Schultheiß Kienste
erfahren durften , sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung von nah und fern und die vielen Blumen¬
spenden sagen wir hiemit uusern tiefgefühltestenDank.
Insbesondere danken wir auch Hrn . Pfarrer Heinrich
für die tröstenden Worte am Grabe , dem verehr!.

Gesangverein und den Herren Lehrern mit ihren Schülern für den er¬
hebenden Gesang, sowie den Herren Gemeinderäten, welche das Tragendes Sarges übernommen haben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Kienzle .

Postkarten
I mit Ansicht von Mensteig

tu örmtfarSiger KilsMrrtNg
«i
«i
«i« bei

W. Rieker .

A l t e n st e i g.

DmikWnmss- Echmis-
M in LMM .— Gegründet 1884 . —

— Hinter Staatsaufsicht - W
Versichervngsstand Ende 1896 : 479,6 Millionen Mark.

Nene Berfichernngsanträge in 1891 : 34,s Millionen Mark .
„ „ „ 1892 : 40,3 „ „
„ „ „ 1893 : 42,o ,, ,,
„ „ 1894 : 48,1
,, ,, „ 189o : o2,o ,, ,,
,, ,, „ 1896 : 0 -1,7 ,, ,,

Ahlmrd -Clud Menükig.
AusAnlvßdcrRückkunstunseredNekwr?

ist morgen Donnerstag abend gefeü '-
Bereinigung im Lokal, wozu jeder

Deutsche eingeladeu ist. M . Mubringin
von Knoblauch ist strenge » nlcrsacst.

A l t e n st e i g.
WerzinkLe

Drahtgeflechte
in allen Moschenweilen und

DraSlstärken
mit 1 , 1 .20, 1 .50 Meter Höhe

sowie

Stachel;a»ndraht
liefert billigst

W . Wecri.

Srmmersfeld .
Einen kräftigen

Lehrjungen
nimmt sofort unter günstigen Beding¬
ungen in die Lehre

Michael StesS
Maurermeister .

Lohmmchmeis
Hücher

empfiehlt
WcniL Weck.

WilLsx Speisefett.
Sei 9 'Nfttnd (Postpacket) 31 ^
„ 25 Wfund . . . . 30 „
„ ca. 300 ^ fund-Iaß . 28 „

Feinstes Schweineschmalz
garantiert frei von jedem fremden
Zusatz , von Armour L Co ., Chi¬
cago,
bet 9 Kfund (Postpacket) 37 ^

„ 25 Vfrmd -Möel 36 „
„ 50 HZund -Kübek 35 „
„ 100 Wftrnd -Iäßchen 34 „
„ ca . 300 -I -fuvd -Iaß 33 „

Feinst Hamburger Radbrnckschmolz
bei 9 Wfttnd (Postpacket ) 39 ^

„ 25 Hflnnd-Iaßcheir 38 „
„ 50 Ffvnd -Aäßcherr 37 „
„ 100 -Mfund -Aaßche » 36 „
„ ca . 300 Mmd -Iaß 35 „

Stuttgart .
A. Köhler, Hauptstätterstraße 40.

empfiehlt W. Rieker .

Auf Georgii findet ein ordentliches

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren Stelle.

Näheres in der Exped . ds. Bl . .
»bbOEZ -b -TZ-Ä -Lr-bLI -OO -LAS
? Weu sortiert : z
s Schablonen s
§ zur Wäschestilkerei §

S
0
S
S
Z Monogramme
I W . Rieker. a

Fruchtpreise
Calw , 27. Februar 1897.

Dinkel neuer . . . 6 69 6 29 6 20
Haber neuer . . . . . 8 50 5 OS 5 20

Tübingen, 26. Februar 1897.
Dinkel neuer . . . . 13 30 13 07 12 80
Haber neuer . . . . 13 30 13 10 12 90
Gerste . 60 15 42 15 IS
Mischling . . . . . — — 18 — — —
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